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Apostolische Nuntiatur in München

Seit dem 16. Jahrhundert gab es auf dem deutschen Territorium

Apostolische Nuntiaturen als ständige Vertretungen. Zunächst am

Kaiserhof in Wien, dann in Köln und schließlich seit 1784 in München. 

Obwohl die Münchener Nuntiatur nominell nur für Bayern zuständig

war, entwickelte sie im Laufe des 19. Jahrhunderts eine wachsende

Bedeutung für die Gebiete des 1871 gegründeten Deutschen Reichs:

München wurde faktisch zur "Reichsnuntiatur". Durch den Ausbruch

des Ersten Weltkriegs steigerte sich auch die internationale Bedeutung

der Münchener Nuntiatur, da zwischen zahlreichen europäischen

Nationen wie Frankreich, Italien und Spanien und dem Heiligen Stuhl

keine diplomatischen Kontakte mehr bestanden. Die Münchener

Nuntiatur wurde dadurch zum maßgeblichen Kanal für die päpstliche

Einflussnahme auf die internationale Diplomatie. Nach der Errichtung

der Berliner Nuntiatur im Jahr 1920 blieb die Münchener Nuntiatur bis ins

Jahr 1934 bestehen, verlor aber an Bedeutung, da sie fortan nur noch für

Bayern zuständig war.

Zusatz:

Derzeit entsteht am Seminar für Mittlere und Neuere Kirchengeschichte

der WWU Münster eine Dissertation zur Geschichte der Münchener

Nuntiatur im 19. Jahrhundert durch den Projektmitarbeiter Christoph

Valentin.
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